
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 29. Januar 2013 

 
 Nr. 2013/110   

Änderung des Statuts der Römisch-Katholischen Synode des Kantons Solothurn vom 
24. März 2012 
Genehmigung 
  

1. Ausgangslage 

An der Synodalversammlung vom 24. März 2012 in Solothurn beschloss die Römisch-Katholische 
Synode des Kantons Solothurn eine Totalrevision ihres Statuts vom 21. Mai 1950 (BGS 423.11). 
Der Regierungsrat genehmigte das total revidierte Statut mit RRB Nr. 2012/872 vom 1. Mai 2012. 
Es trat am 1. April 2012 in Kraft.  

Mit Schreiben vom 6. Dezember 2012 reichte der Präsident der Römisch-Katholischen Synode 
des Kantons Solothurn eine von der Synodeversammlung am 7. November 2012 beschlossene 
Änderung des Statuts zur Genehmigung ein. Die beschlossene Änderung betrifft die §§ 5 und 6. 
Während nach geltendem Statut der Synodalrat (Kirchenexekutive) sechs Mitglieder umfasst, 
besteht der Synodalrat gemäss neuer Regelung aus sechs bis acht Mitgliedern. 

Die Änderung tritt gemäss Mitteilung des Synodepräsidenten vom 13. Dezember 2012 am 
1. Januar 2013 in Kraft. Aufgrund von Artikel 56 Absatz 2 der Kantonsverfassung vom 8. Juni 
1986 (BGS 111.1) muss die Änderung vom Regierungsrat genehmigt werden. 

2. Erwägungen 

Die vom Departement für Bildung und Kultur geprüfte Teilrevision des  Statuts kann vom Regie-
rungsrat genehmigt werden. Die Genehmigungsgebühr beträgt 500 Franken und wird der Sy-
node zur Bezahlung auferlegt. 

3. Beschluss 

Gestützt auf Art. 56 Absatz 2 der Verfassung des Kantons Solothurn vom 8. Juni 1986 (BGS 
111.1) wird verfügt: 

3.1 Die von der Synodalversammlung der Römisch-Katholischen Synode des Kantons 
Solothurn am 7. November 2012 beschlossene Änderung des Statuts der Römisch-
Katholischen Synode des Kantons Solothurn wird genehmigt. 
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3.2 Die Genehmigungsgebühr beträgt 500 Franken. Sie wird der Römisch-Katholischen  
Synode des Kantons Solothurn zur Bezahlung auferlegt. 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 

Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb von 30 Tagen nach der Eröffnung Beschwerde beim 
Bundesgericht, 1000 Lausanne 14, eingereicht werden. Das Verfahren richtet sich nach dem 
Bundesgesetz vom 17. Juni 2005 über das Bundesgericht (SR 173.110). 

Kostenrechnung 
Römisch-Katholische Synode des Kantons Soslothurn: 
Dominik Portmann, Verwalter, Bahnhofstrasse 230, Postfach 308, 4563 Gerlafingen 

Genehmigungsgebühr: Fr. 500.--  (Kto. KA 4210000 / A 80811) 
    Fr. 500.--  
   
Zahlungsart: Mit Rechnung, zahlbar innert 30 Tagen 
 Rechnungstellung durch Departement für Bildung und Kultur 

Beilage 

Änderung des Statuts der Römisch-Katholischen Synode des Kantons Solothurn vom 7. Novem-
ber 2012 

Verteiler 

Regierungsrat (6) 
Departement für  Bildung und Kultur (3) VEL, LS, Controlling zur Rechnungsstellung 
Departement für Bildung und Kultur, Abteilung Kirchenwesen  
Volkswirtschaftsdepartement, Amt für Gemeinden, Prisongasse 1, 4502 Solothurn (2)  

André Grolimund, Thomas Steiner 
Kantonale Finanzkontrolle 
Präsidentinnen und Präsidenten der Römisch-Katholischen Kirchgemeinden (75, Versand durch 

DBK) 
Solothurnische Interkonfessionelle Konferenz SIKO, Präsident: Ruedi Köhli, Zwinglistrasse 9, 

2540 Grenchen 
Römisch-Katholische Synode des Kantons Solothurn (2, Versand durch DBK) mit Originalstatut 

Hansjörg Brunner, Präsident, Ulrichenweg 1, 4710 Balsthal 
Rosette Kaufmann, Sekretariat, Postfach 308, 4563 Gerlafingen 

GS 
BGS 
Amtsblatt 
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